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Alkohol verbot im Großherzoatum Darmstadt

D a r m s t a d t s  Großh, in

d em o kra tisch en  K re is e n  auch

O b e rb ü rg e rm e is te r genannt, m acht

a lle n  Punkern und Pennern e in e  

F reu d e .

Dem nächst werden s ie  B each tu h g

•finden. B each tu n g  durch  u n s e re

grünen Ordnungsverhüterli,d ie

dem nächst d a r a u f  a c h te n  müssen, daß  

a u f  ö f fe n t l ic h e n  P lä tz e n  ke in  

Alkohol mehr g e tru n ken  w erden • d a r f .

So w il l  es  M e tzg e r und so w ird  das

k le in k a r ie r te  Denken e in e s

b o rn ie r te n  A lle in h e rrs c h e rs  z u r

o f f i z ie l l e n  P o l i t ik  e in e r

m it t le r e n  P r iv in z s ta d t .

P o p u lis t is c h  r u f t  M e tz g e r d ie

e s  Roma und  S in t i ,  von M e tz g e r  

p e rs ö n lic h  a u s  D a rm s ta d t v e r ja g t ,  

h e u e r  s in d  e s  Punks und Penner. 

V ie l le ic h t  d en kt d e r  H erzog  

D a rm s ta d ts  w irk lic h  so , w ie e r  

s e in e  F ra k t io n  und s e in e

K o a lit io n s p a r tn e r  zw ingt zu handeln. 

H in te rg rü n d ig  v e rs u c h t da e in e r  

s o z ia le  Problem e mi t  d e r

B re c h s ta n g e  zu lösen. A ls  ob K n a s t  

und K n u te  schon j e  b e s s e re  Menschen  

gem acht h ä t te n .

Menge; "H a llt  ih r  d ie  Punker van  

unserm  G roßherzog lichen

L u isenp l a t z - und d ie  Menge 

gröl t : ' 'Ja a a a '"

So w erden a l l  je n e , d ie  aus  

la n g e r W eile s ic h  a u f  dem D a lle s  

b e s a u fe n , dem nächst ih re n  Spaß

haben. End lich  b e a c h te t  s ie  jemand, 

en d lich  w ird  D a rm s ta d t  zum Mekka 

a l le r  Aus g esto ß en en , w eil man h ie r

m it M assen fjt:ü g e ie ie n  den B ullen

rech n en  kann. Kommt h e r  ih r  L e u t ,  

in  D arm s ta d t i s t  was los. 

b is  p o lit is c h e n  H in te rg rü n d e

sch e in en  h in te r  d ie s e r

m assenpsy cho lo g isch  wirksamen.

Aktion dennoch durch. auch .v o r

de:" l e t z t e n  Kommunalwahl p ic k t s ich  

der O b e rb ü rg e rm e is te r

Unliebsame' Randgruppe h erau s  und  

m a c h t s ie  zum S ch an d fleck  a lle n

Ü bels. Da kann der Pöbel d r a u f

: sch im pfen  und h in te r  seinem Zorn  

d ie  eingene U n zu län g lich ke it

v e rs te c k e n . Vor v ie r  J a h re n  waren

Nach dem Hessischen Hochschulgesetz 
darf die Studentenschaft nicht das 
sogenannte "Allgemeinpolitische 
Mandat" wahrnehmen.
Wohl aber darf sie informieren, 
über Zusammenhänge Kontroversen 
austragen und der politischen 
Bildung der Studentinnen dienen.
In letzter Zeit» insbesondere nach 
dem Regierungswechsel in Hessen,
WIRD AUCH DEM A S T A  UND DEN 

FaCHSCHAFTEN AN DER T H D  WIEDERHOLT 

VORGEWORFEN, DAS SOGENANNTE

"ALLGEMEINPOLITISCHE MANDAT®
WAHRZUNEHMEN.

Dagegen wehren wir uns!
WIR MEINEN. DAß DER A S T A  ZU SOLCHEN

Unverschämtheiten wie dieser 
Sondernutzungssatzung Stellung 
nehmen Muß. Wir Studenten leben 
nicht in dem isolierten 
Elfenbeinturm, sondern sind auch 
Bürgerinnern und Bürger dieser 
Stadt.


